
0. Kirchliches Leben.
97. Die Kirche.

I. Vom Himmel selbst bereitet 5. Diedrittespanntden Schleier,
aus heilgen Zedernm, gleitet nhellleuchtend wie ein Feuer,
ein Scniff durchs uilde Meer, als uweites Segel auf,
und wie auch inde blasen, ssie heißet Liebe, æigelt
und wie die Qirme rasenm, die urme und beflgelt
mit Rihe gelis einser. des Schiffes stillen Lauif.

2. Statt Mast umd Segelstangen 3. Heil jedem, der entronnen
sient man ein Kreue mur prangen, dem Meer, das Schiff genonnen
des eugen Heils Symbol, und nimmer es verlßt!
und unermüdlich uwaulten Dort darf er nicht melr ædugen,
drei herrliche Gestalten es wird ihn sicher tragen,
ob dieses Sclffes Wonl. es schirmt ihn stars umd foest.

3. Vin itter, ungeheuer 7. Die Arche, die den einen
an Ayrlce, lensct das Steuer, von Gott erkornen Reinen
er wantt und rastet nicht. voræeiten schiiteend trugq,,
Und Glaube heißt der Ritter, als jene Hlut verheerend
dem auh im Ongevitter all Lebendes eerstõrend,
das Ruder nimmer bricht. sich um die Erde schlugq.

4. Und in des Meeres sohrivomlcer —
Beuegung hult den Ansier und muß dem Scliiffe weichen,
ein eib, das Hoffnumg heißt, das umnvergünglieh lebt,
die nach dem Land goerichtet, vwenn dlles schon verstlumgen
u es einst friedlich lichtet, und eine WVelt verscllumgen,
das Ziel dem Schiffe vweist. nocli ruhig oben schavebt.

Doch in der LZeiten Hüille
stelit dieses Schiff einst stille,
vollendet ist sein Luuf.
Und er, der es vregierte,
nimmt alle, die es fuülirte,
in seinen Himmoel duf. Melchtor von Diepenbrock.

98. Das Kirchenjahr.
UÜnser Leben hier auf Erden gleicht einer Pilgerreise, deren Ziel

unser himmlisches Vaterland ist. Die Kirche bietet uns alle Hilfe und
Stärkung, deren wir zur Fortsetzung und glücklichen Vollendung der
Reise bedürfen. Darum müssen wir uns mit demütigem Herzen von der

*4.


